
 

Aufnahme für das Schuljahr __________  
 

 

Schüleraufnahmebogen 

Hinweis: Die nachfolgenden Angaben werden gemäß der aktuell gültigen Datenschutzverordnungen erhoben. Die Spei-

cherung der Daten erfolgt elektronisch, auf Karteikarte und in Akten.  Sie haben gemäß des Schulgesetzes ein Recht auf 

unentgeltliche Auskunft und Akteneinsicht. 

 

 

1. Angaben zur Schülerin/zum Schüler  

 

Name:     __________________________________________________________________ 

Vorname:  __________________________________________________________________ 

Geburtsdatum:  __________________________Geburtsort:_______________________________ 

Geschlecht:          □ m          □ w 

Straße, Hausnummer: ___________________________________________________________________ 

PLZ, Wohnort:   ___________________________________________________________________ 

Ortsteil:   ___________________________________________________________________ 

1. Staatsangehörigkeit ___________________________________________________________________ 

2. Staatsangehörigkeit: ___________________________________________________________________ 

Bei Migrationshintergrund: Geburtsland des Kindes:______________________________________________ 

Geburtsland des Vaters/der Mutter  __________________________/________________________________ 

Verkehrssprache in der Familie:  ____________________________________________________ 

 

Religion:  _________________Teilnahme am Rel.unterricht:         □ kath.        □ evang.        □ Nicht-Teilnahme 

 

 

Liegen für den Schulbereich bedeutsame Erkrankungen oder Behinderungen vor?    nein  □                ja  □ 

Falls ja, bitte Anlage 2 ausfüllen oder Rücksprache nehmen.  

            Bitte wenden. 

 

 

 

 

 

Caspar-Mohr-Progymnasium * Friedrich-Jahn-Str. 2* 88427 Bad Schussenried 

 

 

 
 
 
 
Tel. 07583/9401-90 
Fax 07583/9401-913 
E-Mail info@pg-bs.de 

mailto:info@pg-bs.de


2. Angaben zu den Erziehungsberechtigten:  

Gemeinsames Sorgerecht verheirateter, zusammen lebender Eltern: 

□ Ja                             □ Nein                 Falls „Nein“, bitte Anlage 1 ausfüllen oder Rücksprache nehmen.  

  Mutter Vater  

Name, Vorname    

Anschrift*    

Telefon privat*        

Telefon dienstlich        

Telefon sonstige   

Mobiltelefon        

Beruf (freiwillig)   

E-Mail-Adresse   

* Wenn Schüleradresse übernommen werden soll, kann hier „s. o.“ eingetragen werden.  

3. Einwilligungserklärungen  (Alle Einwilligungserklärungen können jederzeit widerrufen werden.)  

3.1 Einwilligung zur Einholung von Auskünften  

Zur Unterstützung unserer pädagogischen Arbeit kann es erforderlich sein, Auskünfte bei vorschulischen 

Einrichtungen oder Grundschulen einzuholen.   

□   einverstanden      □   nicht einverstanden  

3.2 Einwilligung zur Darstellung von Bildern auf der Schulhomepage  

Aktivitäten unserer Schule präsentieren wir gelegentlich auf der Schulhomepage oder in der lokalen Presse. 

Dabei ist es auch möglich, dass Bilder Ihres Kindes oder kreative Unterrichtsergebnisse abgebildet werden.   

□   einverstanden      □   nicht einverstanden  

3.3 Einwilligung zur Erstellung einer Klassenliste  

Zur Erleichterung des Schulbetriebes ist es hilfreich, wenn in jeder Klasse eine Telefon-/Emailliste zwecks 

Weitergabe an alle Eltern der klassenangehörigen Schülerinnen/Schüler erstellt wird, um notfalls mittels 

Telefonkette/Emailverteiler bestimmte Informationen weiterzugeben.   

□   einverstanden      □   nicht einverstanden  

3.4 Einwilligung in die Übermittlung an die Klassenpflegschaft  

Die Klassenpflegschaften erhalten von der Schule zur Durchführung ihrer Aufgaben Ihre Namen, Email- und 

Adressdaten, wenn Sie hierzu Ihre schriftliche Einwilligung erteilen. Zur Verfahrenserleichterung bitten wir Sie 

bereits an dieser Stelle, um Ihre Einwilligung. Sollten Sie in Kenntnis der personellen Zusammensetzung Ihrer 

Elternvertretung eine Übermittlung nicht wünschen, können Sie die Einwilligung für die Zukunft 

selbstverständlich widerrufen.  

□   einverstanden    □   nicht einverstanden  

3.5 Einwilligung zur Übermittlung des Namens an die Religionsgemeinschaft 

Hiermit willigen wir/ich in die Übermittlung des Namens meines/unseres Kindes an die Religionsgemeinschaft, 

an deren Religionsunterricht mein/unser Kind teilnimmt, zum Zweck der Überprüfung der Mitgliedschaft in 

dieser Religionsgemeinschaft ein. 

□   einverstanden    □   nicht einverstanden  

Wir verpflichten uns/ich verpflichte mich, alle für die Schule relevanten Änderungen umgehend mitzuteilen.  

 

Bad Schussenried, den _________________ Erziehungsberechtigte/r:_______________________________ 



Schüleraufnahmebogen  

Anlage 1  

Hinweise an die Sorgeberechtigten zur Datenweitergabe:  

Das Sorgerecht ist im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) geregelt. Es unterscheidet verschiedene Gruppen von 

Sorgeberechtigten. Die häufigsten Konstellationen - mit Konsequenzen für die Befugnis, Daten des Kindes an 

diese Personen weiterzugeben - sind:   

a.  Zusammen lebende Eltern: Gemeinsames Sorgerecht (§ 1626 BGB) = Mitteilung von Daten an beide 

Elternteile grundsätzlich zulässig   

b.  Dauernd getrennt lebende Eltern: Grundsätzlich gemeinsames Sorgerecht, es sei denn, gerichtlich ist etwas 

anderes geregelt (§ 1671 BGB) = Mitteilung grundsätzlich an beide Elternteile zulässig, aber bei gerichtlicher 

anderer  

Entscheidung Übermittlung nur an den festgelegten Sorgeberechtigten   

c.  Lebensgemeinschaften: Unverheiratete Partner mit gemeinsamen Kindern (§ 1626a BGB): a) Gemeinsames 

Sorgerechtbei Abgabe einer Sorgerechtserklärung des Kindesvaters: Übermittlung an beide Elternteile, 

ansonsten nur an die Mutter.       

 

Daher bitten wir Sie, Angaben zur Sorgeberechtigung zu machen:  

□  Alleinerziehend:  

Haben Sie das alleinige Sorgerecht?  

□ Ja (Bitte Gerichtsurteil oder Negativbescheinigung vorlegen)         □ Nein                

□ Lebensgemeinschaft:  

  

Haben die Eltern eine Sorgerechtserklärung abgegeben?  

□  Ja                                                                      □  Nein  

  

Bei „Nein“: Ich bin damit einverstanden, dass auch der leibliche Vater bzw. die leibliche Mutter über die 
schulischen Angelegenheiten unseres Kindes informiert wird.  

 

_____________________________________  

Unterschrift der Mutter/ des Vaters  

 

Ergänzender Hinweis: In der Regel orientieren wir uns an § 1687 BGB, wonach bei getrennt lebenden Eltern  

der Sorgeberechtigte, bei dem sich das Kind aufhält, für alle alltäglichen Angelegenheiten entscheidungsbefugt 

und informationsberechtigt ist.   

Der andere Elternteil ist seitens der Schule nur in Angelegenheiten von erheblicher Bedeutung oder  auf 

besonderen Wunsch und mit dem Einverständnis beider Elternteile zu beteiligen.  

            Bitte wenden. 

  



Schüleraufnahmebogen  

Anlage 2 

Festgestellte, für den Schulbereich bedeutsame Erkrankungen/Behinderungen:  

(ggf. ärztliche Bescheinigungen/Stellungnahmen/Verordnungen vorlegen)  

 

 

 

 

 

 

 

Angaben zu notwendigen Maßnahmen (Medikamentierung o. ä.)  

 

 

 

 

 

 

 

Berechtigte Personen zur Ergreifung o. a. Maßnahmen:  

 

 

 

 

 

 

 

Name, Adresse, Telefonnummer des betreuenden Arztes:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Im Notfall alternativ zu den Erziehungsberechtigten zu benachrichtigen:  

Berechtigte Person   Name, Vorname   Telefonnummer  

 

 

 

  

 

 

  

 

Diese Information darf weitergegeben werden an: 

□    alle Fachlehrer                           □   nur Klassenlehrer                                            □    nur Schulleitung 

 

 

______________________________________  

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 



 

 
 

_______________________ ___________________  
Name Schülerin oder Schüler Vorname  

 

Mein/Unser Kind gehört einer der folgenden Religionen (Konfessionen) an, für die Religionsunterricht als ordentliches 
Lehrfach eingerichtet ist:

□ Evangelisch 
□ Römisch-katholisch 

□ Alevitisch 
□ Alt-katholisch 
□ Islamisch sunnitischer Prägung
□ Jüdisch
□ Orthodox (bulgarisch-, georgisch-, russisch-, griechisch-, rumänisch-, serbisch-orthodox) 
□ Syrisch-orthodox

Wenn der Religionsunterricht der Religion (Konfession) meines/unseres Kindes an der Schule nicht eingerichtet werden 
kann, soll es an folgendem Unterricht teilnehmen: 

□ Evangelisch 
□ Römisch-katholisch 

(Der evangelische Religionsunterricht und der römisch-katholische Religionsunterricht sind in der Regel an 
allen Schulen eingerichtet.) 

□ Alevitisch 
□ Alt-katholisch 
□ Islamisch sunnitischer Prägung
□ Jüdisch

□ Orthodox (bulgarisch-, georgisch-, russisch-, griechisch-, rumänisch-, serbisch-orthodox)

□ Syrisch-orthodox

□ an keinem Religionsunterricht (dann besteht die Pflicht zur Teilnahme am Ethikunterricht) 

Mein/unser Kind gehört keiner oben aufgeführten Religionen (Konfessionen) an und soll an folgendem Unterricht 
teilnehmen: 

□ Evangelisch 
□ Römisch-katholisch 

(Der evangelische Religionsunterricht und der römisch-katholische Religionsunterricht sind in der Regel an
allen Schulen eingerichtet.) 

□ Alevitisch 
□ Alt-katholisch

□ Islamisch sunnitischer Prägung
□ Jüdisch

□ Orthodox (bulgarisch-, georgisch-, russisch-, griechisch-, rumänisch-, serbisch-orthodox)

□ Syrisch-orthodox

□ an keinem Religionsunterricht (dann besteht die Pflicht zur Teilnahme am Ethikunterricht) 
 
 
 
________________________

Ort, Datum 

 
 
________________________________________________________

Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten 
 

  



 

 

Liebe Eltern,  

Ihr Kind soll an unserer Schule aufgenommen werden.  

 

Das Gesetz für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der Impfprävention (Masern-

schutzgesetz) trat am 1. März 2020 in Kraft. Ziel des Gesetzes ist, unter anderem Schul-

kinder wirksam vor Masern zu schützen. 

 

Nach § 20 Absatz 9 Infektionsschutzgesetz (IfSG) haben Schülerinnen und Schüler ab 

dem 1. März 2020 vor der Teilnahme am Unterricht einen Nachweis darüber vorzulegen, 

dass sie ausreichend gegen Masern geimpft oder gegen Masern immun sind. Der erfor-

derliche Nachweis kann auf folgende Weisen erbracht werden: 

 

1. durch einen Impfausweis („Impfpass“) oder ein ärztliches Zeugnis (auch in 

Form einer Anlage zum Untersuchungsheft für Kinder) darüber, dass bei Ihrem 

Kind ein ausreichender Impfschutz gegen Masern besteht oder 

 

2. ein ärztliches Zeugnis darüber, dass bei Ihrem Kind eine Immunität gegen Ma-

sern vorliegt oder  

 

3. ein ärztliches Zeugnis darüber, dass Ihr Kind aus medizinischen Gründen nicht 

geimpft werden kann (Kontraindikation) oder 

 

4. eine Bestätigung einer staatlichen Stelle oder der Leitung einer anderen vom 

Gesetz betroffenen Einrichtung darüber, dass ein Nachweis nach Nummer 1  

oder Nummer 2 bereits vorgelegen hat. 

 

Sofern Ihnen weder der Impfausweis noch eine andere Bescheinigung über die erfolgte 

Masernschutzimpfung (z.B. Anlage zum Untersuchungsheft) vorliegt, sollten Sie sich an 

Ihre Haus- oder Kinderärztin bzw. an Ihren Haus- oder Kinderarzt wenden. Sie/Er kann 

gegebenenfalls fehlende Impfungen nachholen, eine bereits erfolgte Impfung (die nicht in 

den Impfausweis eingetragen wurde) bestätigen, eine bereits durchlittene Masernerkran-

kung oder den entsprechenden Immunstatus bestätigen. Sofern aus medizinischen Grün-

den eine Masernschutzimpfung bei Ihrem Kind nicht möglich ist (Kontraindikation), kann 

sie/er auch hierüber ein ärztliches Zeugnis ausstellen mit Angabe des Zeitraums, für den 

die Kontraindikation gilt.  

 

Ich möchte Sie daher bitten, mir spätestens bis zum                              einen der oben ge-

nannten Nachweise zukommen zu lassen. Der Nachweis wird Ihnen nach erfolgreicher 

Prüfung wieder ausgehändigt. 



Bitte beachten Sie: 

Sofern ein entsprechender Nachweis nicht erfolgt, bin ich gesetzlich verpflichtet, unverzüg-

lich das Gesundheitsamt Biberach, Rollinstr. 17, 88400 Biberach darüber zu benachrichti-

gen und dem Gesundheitsamt personenbezogenen Angaben zu übermitteln.  

 

Das Gesundheitsamt kann Sie zu einer Beratung einladen und entscheiden, ob eine Geld-

buße ausgesprochen wird! 

 

Bitte bedenken Sie, dass ein vollständiger Impfschutz gegen Masern nicht nur die Schüle-

rinnen und Schüler selbst vor einer Masernerkrankung schützt, sondern auch die Perso-

nen in ihrem Umfeld, die nicht geimpft werden können wie Säuglinge oder immunge-

schwächte Personen. 

 

Weitere Informationen können auch auf der Internetseite des Bundesministeriums für Ge-

sundheit abgerufen werden:  

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/impfpflicht/faq-masernschutzgesetz.html 
 
Gesetzlich Versicherte haben Anspruch auf Schutzimpfungen. Dazu gehören auch die 
empfohlenen Schutzimpfungen gegen Masern.  
 
 

Bitte beachten Sie die folgenden datenschutzrechtlichen Hinweise:  

 

Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten Verant-

wortlichen: Dr. Julia Fleck, Referat 71, Konrad-Adenauer-Str. 20, 72072 Tübingen 

 

Für jede Schülerin und jeden Schüler wird die Vorlage des Nachweises von der Schule 

dokumentiert. Die Dokumentation wird so lange aufbewahrt, bis die Schülerin/der Schüler 

die Schule verlässt.  

 

Gegenüber der Schule besteht für Sie das Recht auf Auskunft über die personenbezoge-

nen Daten Ihres Kindes. Sie haben ein Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschrän-

kung, ein Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung und ein Recht auf Datenüber-

tragbarkeit. Zudem steht Ihnen ein Beschwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehör-

de, dem Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Baden-

Württemberg, zu. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/impfpflicht/faq-masernschutzgesetz.html


Zeckenstiche 

Information für Eltern und schriftliche Vereinbarung zur Vorgehensweise bei einem 

Zeckenstich während des Schulbesuchs  

Zecken halten sich vor allem in hohem Gras oder im Laub sowie auf Sträuchern, Büschen und im 

Unterholz auf. Beim Vorbeigehen werden die Zecken abgestreift und gelangen so auf die Haut. Der 

dann folgende Zeckenstich wird meist gar nicht wahrgenommen. 

Welche Krankheiten kann die Zecke übertragen? 

Gefürchtet wird die Zecke aufgrund der durch Viren und Bakterien übertragenen Krankheiten. Die 

durch Zecken am häufigsten übertragenen Krankheiten sind die Lyme-Borreliose und die 

Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). 

Wie kann ich mein Kind schützen? 

Beim Ausflug in die Natur sollte Ihr Kind geschlossene Kleidung mit langen Ärmeln und langen Hosen 

sowie festes Schuhwerk tragen. Sinnvoll ist dabei, die Socken über die Hosenbeine zu ziehen. Helle 

Kleidung hilft, die Zecke schnell zu finden. Zeckenschutzmittel können von Ihnen vor Schulbeginn 

aufgetragen werden. Das Wichtigste ist aber, dass Sie Ihr Kind nach einem Aufenthalt im Freien am 

ganzen Körper nach Zecken absuchen. Da Zecken warme, gut durchblutete Hautstellen bevorzugen, 

schauen Sie bitte an Körperstellen wie z. B. Achselhöhlen, Kniekehlen, Leistengegend, am Hals, am 

Kopf und hinter den Ohren nach. 

Was tun bei einem Zeckenstich? 

Um die Gefahr einer Infektion zu reduzieren, wird aus medizinischer Sicht dringend empfohlen, die 

Zecke nach der Entdeckung schnellstmöglich zu entfernen. Wir benötigen daher Ihr Einverständnis, 

um eine Zecke bei Ihrem Kind in der Schule zügig entfernen zu dürfen. 

Für den Fall, dass eine Zecke bei Ihrem Kind entdeckt wird, sieht unsere Schule folgende 

Vorgehensweise vor: 

Die Schulbediensteten werden die Zecke mit einem geeigneten Hilfsmittel (z. B. einer Zeckenkarte 

oder Pinzette) sofort nach der Sichtung fachgerecht entfernen. Anschließend wird die Einstichstelle 

durch einen Kreis auf der Haut (z. B. mit einem Kugelschreiber) markiert und evtl. desinfiziert. Die 

Entfernung der Zecke wird durch einen Eintrag ins Verbandbuch dokumentiert. Bei der Abholung 

werden Sie über die Entfernung der Zecke und den genauen Ort der Einstichstelle informiert. Wir 

bitten Sie, die Einstichstelle gezielt zu beobachten. Wenn Sie Veränderungen an der Einstichstelle 

(z. B. eine kreisförmige Rötung oder Entzündung) oder ein allgemeines Krankheitsempfinden Ihres 

Kindes feststellen, sollten Sie mit Ihrem Kind zum Arzt gehen. 

 

 

 

 

 

           Bitte wenden. 



Einverständniserklärung zur Entfernung von Zecken 
 

Name, Vorname des Kindes        

 

Ich habe/wir haben die Information zur Vorgehensweise im Fall eines Zeckenstichs in der Schule zur 

Kenntnis genommen und ich bin/wir sind mit der fachgerechten Entfernung einverstanden. Hiermit 

wird die ausdrückliche Einwilligung erteilt, dass Bedienstete der Schule meiner/unserer Tochter oder 

unserem Sohn die Zecke umgehend nach der Entdeckung selbst entfernen. 

⃝ ja            ⃝nein 

 

Falls Sie mit der Zeckenentfernung durch Bedienstete der Schule nicht einverstanden sind, wird für 

den Fall eines Zeckenstichs folgendes Vorgehen in der Schule vereinbart: 

Beim Entdecken einer Zecke werden Schulbedienstete mich/uns umgehend telefonisch 

benachrichtigen. Sofern niemand erreichbar ist, werden die Schulbediensteten hiermit beauftragt, in 

eigenem Ermessen im Sinne der Gesundheit des Kindes zu handeln. Die Schule dokumentiert den 

Zeckenstich in jedem Fall (z. B. im Verbandbuch oder der UK-Zeckenschutzapp). 

Die Beauftragung ist bis zum ______________(Datum einfügen) oder bis zu ihrem schriftlichen 

Widerruf gültig. 

Für den Zeitraum der Beauftragung ist die Schule berechtigt, Daten, die im Zusammenhang mit dieser 

Vereinbarung stehen, zu speichern. 

Wenn ein Arzt* konsultiert wurde, informieren wir die Schule umgehend. 

 

Telefonnummern der Erziehungsberechtigten: 

Name, Vorname:       

Privat:     Arbeit:    Mobil:     

Name, Vorname:       

Privat:     Arbeit:    Mobil:     

 

 

_____________________________________________________________ 

Datum, Unterschrift der Erziehungsberechtigten 

 

 

*Hinweis: Nach einem Arztbesuch sendet die Schule eine Unfallmeldung an die Unfallkasse.  



 

Schülerlistenverfahren im Landkreis Biberach         
Weiterführende Schulen ab Klasse 5 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
nachfolgend erhalten Sie einige Informationen zum Schülerlistenverfahren im Landkreis 
Biberach: 
 

1. Online-Bestellung 
Sofern Sie am Schülerlistenverfahren teilnehmen möchten müssen die 
Fahrkarten online unter www.ding.eu/smk bestellt werden.  
 

2. Wahl der Ticketart 
Es besteht die Wahl zwischen dem Deutschlandticket (D-Ticket) JugendBW und 
der Schülermonatskarte (SMK). Nachfolgend möchten wir Sie mit einigen 
Informationen bei der Ticketwahl unterstützen: 
 
D-Ticket JugendBW 
Es handelt sich um ein Jahres-Abo, einzelne Monate können nicht 
zurückgegeben werden. 
Der Ticketpreis ist günstiger als die Schülermonatskarte. Das D-Ticket JugendBW 
empfiehlt sich daher für alle Schüler, welche das ganze Jahr mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zur Schule kommen. 
Das Ticket kostet aktuell monatlich 30,42 Euro, 
pro Jahr 12 x 30,42 Euro = 365,04 Euro 
sofern das Kind nicht von der Eigenanteilszahlung befreit ist (s. Ziffer 6). 
  
Schülermonatskarte (SMK) 
Wird die Schülermonatskarte für einzelne Monate nicht benötigt, können Sie 
diese bis zum letzten Schultag des Vormonats bzw. bis zum auf der Fahrkarte 
aufgedruckten Datum an das Schulsekretariat zurückgeben. Bei rechtzeitiger 
Rückgabe wird für den entsprechenden Monat kein Eigenanteil abgebucht. Diese 
Fahrkarte kann daher das günstigere Ticket sein, sofern das Kind nicht alle 
Monate im Schuljahr mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren möchte (z.B. 
Fahrradfahrer). 
Die Schülermonatskarte kostet für die 1. Tarifwabe DING aktuell 43,20 Euro, bei 
11 Schulmonaten fallen somit 475,20 Euro im Jahr an. Sofern der Schulweg 
länger  ist und mehrere Tarifwaben durchfahren werden, erhöht sich der Tarifpreis  
(siehe: www.ding.eu/de/fahrscheine-und-preise/preisrechner/). 
 

3. Ausgabe der Fahrkarten 
Die Schülermonatskarten (SMK) bzw. das D-Ticket JugendBW werden Ihrer 
Tochter / Ihrem Sohn in der Schule ausgehändigt. 
 

4. Verlust von Fahrkarten 
Bei Verlust einer Fahrkarte kann beim Schulsekretariat eine Ersatzkarte 
angefordert werden. 
Es fallen folgende Gebühren an: 
Ersatzkarte D-Ticket JugendBW = 10 Euro 
Eine Ersatzkarte Schülermonatskarte = 10 Euro  
Zwei oder mehr Ersatzkarten Schülermonatskarten = 20 Euro.  
Die jeweilige Gebühr wird im Lastschriftverfahren von Ihrem Girokonto 
eingezogen. 
 
 

http://www.ding.eu/smk
http://www.ding.eu/de/fahrscheine-und-preise/preisrechner/


 
5. Eigenanteil 

Die Höhe des Eigenanteils richtet sich nach der Satzung über die Erstattung der 
notwendigen  Schülerbeförderungskosten des Landkreises Biberach - 
Schülerbeförderungssatzung (SBS) (siehe: www.biberach.de/de/service-
verwaltung/satzungen-kreisrecht). 
Der Eigenanteil ist gekoppelt an die jeweils gültigen Preisstufen des  
Verkehrsverbundes, für dessen Verkehrsgebiet die Fahrkarte zu lösen ist. 
Außerdem richtet er sich nach Schulart und ggf. Klassenstufe. 
 
Der Eigenanteil beträgt bei Schüler-/innen der weiterführenden Schulen ab Klasse 
5 in der Regel monatlich mindestens 1 Tarifwabe DING (aktuell 43,20 Euro). 
Bei Schüler-/innen der Werkrealschulen beträgt der Eigenanteil mindestens 1 
Tarifwabe DING abzüglich 10,00 Euro (aktuell 33,20 Euro). Da der Eigenanteil 
somit höher ist als der Preis für das günstigste Ticket (s. Ziffer 2) und vom 
Landkreis nur die notwendigen Beförderungskosten erstattet werden können, 
muss das Ticket in der Regel in vollem Umfang von Ihnen selbst bezahlt werden. 
Wir empfehlen Ihnen daher, das preislich günstigere Ticket zu wählen.   
 

6. Befreiung von der Eigenanteilszahlung  
Befreiung 3. Kind  
Der Eigenanteil ist für maximal zwei Kinder einer Familie zu entrichten und zwar      
für die Kinder mit dem höchsten Eigenanteil. Entsprechende Anträge sind für 
jedes Schuljahr, vor Schuljahresbeginn online zu stellen (www.ding.eu/smk).  
Für die Befreiung ist es unerheblich, ob das D-Ticket JugendBW oder 
Schülermonatskarten (SMK) bezogen werden. 
 
Internationale Vorbereitungsklassen 
Bei einem Schulweg ab 3 km (Fußweg) ist kein Eigenanteil zu entrichten. 
 
Sonderpädagogischer Bildungs- und Beratungsanspruch 
Für Schüler-/innen mit einem Förderschwerpunkt „Lernen“ oder „emotionale und 
soziale Entwicklung“ ist bei einem Schulweg ab 3 km kein Eigenanteil zu 
entrichten. Für Schüler-/innen mit einem anderen Förderschwerpunkt ist 
grundsätzlich kein Eigenanteil zu entrichten, unabhängig von der Länge des 
Schulweges. 
Für Schüler-/innen mit einem Förderschwerpunkt „Lernen“, welche die Entfernung 
von 3 km Schulweg nicht erreichen, kann ein Zuschuss zur Schülermonatskarte 
beantragt werden. Der Zuschuss beträgt 10 Euro monatlich. Achtung – diesen 
Zuschuss gibt es nicht für das D-Ticket JugendBW. Dennoch ist das D-Ticket 
JugendBW in der Regel die günstigere Alternative. 
 

7. Bildung und Teilhabe 
Sofern Leistungen nach dem SGB II (Bürgergeld), SGB XII (Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Grundsicherung) oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz gewährt werden, besteht evtl. die Möglichkeit eines 
Fahrtkostenzuschusses. Gleiches gilt beim Bezug von Wohngeld bzw. 
Kindergeldzuschlag. Weitere Informationen erhalten Sie beim Team Bildung und 
Teilhabe, Landratsamt Biberach, Tel. 07351 / 52-6500. 
 

8. Lastschriftverfahren 
Der Eigenanteil wird im Lastschriftverfahren monatlich von Ihrem Girokonto 
eingezogen.  
Vom Schülerlistenverfahren werden Schüler/-innen ausgeschlossen, wenn die 
Abbuchung des Eigenanteils vom Bankkonto mehrmals nicht möglich war.  
 

9. Umzug/Schulwechsel 
Bitte teilen Sie Änderungen zeitnah dem Schulsekretariat mit. 

http://(siehe:%20www.biberach.de/de/service-verwaltung/satzungen-kreisrecht
http://(siehe:%20www.biberach.de/de/service-verwaltung/satzungen-kreisrecht
http://www.ding.eu/smk

